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Theoretisches 

• Demographischer Wandel bedeutet, die Bevölkerung wird  

 

… grauer 

… bunter 

… vereinzelter 

… weniger (?) 

 

Quelle: 
Bähr 2010 



Theoretisches 
Erster und zweiter demographische Übergang 

Quelle: 
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/demografischer-uebergang-47297 



Theoretisches 
Fertilität 

Quelle: 
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/rankorder/2127rank.html 

Gesamtfertilitätsrate (TFR) 2017 

Staat TFR 

Niger (höchste TFR der Welt 2017) 6,49 

Reproduktionsniveau 2,1 

Frankreich 2,07 

Dänemark, Schweden, Norwegen, Finnland 1,75-2,00 

UK, USA 1,87; 1,88 

Schweiz 1,56 

Deutschland, Österreich 1,45; 1,47 



Situation in Vorarlberg 

Quelle: 
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/rankorder/2127rank.html 
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Entwicklung der ferneren Lebenserwartung und der Gesamtfertilitätsrate, 
1961-2011 

Fernere Lebenserw. d. Männer i. A. v. 60 J.  Vorarlberg Fernere Lebenserw. d. Frauen i. A. v. 60 J.  Vorarlberg Gesamtfertilitätsrate Vorarlberg



Theoretisches 
Migration 

Quelle: 
https://www.laenderdaten.de/bevoelkerung/migrationsrate.aspx 

Nettomigrationsrate 2017 

Staat Nettomigrationsrate 
(Wanderer/1000 EW) 

Luxemburg 15,5 

Belgien, Schweden, Liechtenstein, Österreich, Schweiz 4,7-5,4 

Niederlande, Dänemark, Tschechien, UK, Portugal 1,9-2,5 

Frankreich, Deutschland, Ungarn 1,1-1,3 

Serbien, Slowakei, Slowenien 0-0,1 

Polen, Kroatien, Georgien -0,4- -1,6 

Estland, Lettland, Litauen -3,2- -6,1 



Situation in Vorarlberg 
(LEADER-Region VWB) 

Quelle: 
Statistik Austria, eigene Darstellung und Berechnung 
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Situation in Vorarlberg 

Quelle: 
Statistik Austria, eigene Darstellung und Berechnung 
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Kleinräumige Differenzen 
Altersstruktur der Nenzinger Raumtypen mit 1.1.2016 
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Kleinräumige Unterschiede 
Rankweil, Siedlung A 
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Kleinräumige Unterschiede 
Rankweil, Siedlung B 



Fazit 

• Der demographische Wandel ist ein international sich in den Industriestaaten  abspielender 
Prozess 

• Globale Ereignisse können lokal wirksam und sichtbar werden (v.A. Migration) 

• Der Prozess an sich ist, realistisch betrachtet, irreversibel 

• Die Ausprägungen sowie die Komponenten des Prozesses variieren zwischen Staaten, Regionen, 
Gemeinden und sogar innerhalb von Gemeinden 

• Deshalb bedarf es eines integrierten Ansatzes um die Auswirkungen und Herausforderungen des 
demographischen Wandels anzugehen 



• Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


